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ESSO Station FRANK
Frankfurt GmbH

Höchster Farben-Straße 2
65931 Frankfurt am Main

Hier ist was los
Lokalschau der

Kleintierzüchter 
Der Kleintierzuchtverein Sindlin-
gen lädt am Wochenende 25.
und 26. Oktober zu seiner jähr-
lichen Lokalschau ein. Am Sams-
tag von 14 bis 18 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 18 Uhr kön-
nen Besucher Hühner, Tauben,
Gänse und Kaninchen aus
nächster Nähe sehen und sich
bei den Züchtern über das Hal-
ten kleiner Tiere informieren. Der
Verein sorgt zudem für Verpfle-
gung vom Grill und im Vereins-
heim wird ein Kuchenbüffet auf-
gebaut. Außerdem gibt es eine
große Tombola.

Meine Worte!
Unter diesem Titel stellen alle,
die wollen, eigene Texte und Ge-
dichte vor. Der Abend wird vom
Förderverein Buchstütze am
Freitag, 10. Oktober, ab 19 Uhr
in der Stadtteilbücherei, Bahn-
straße 124, ausgerichtet. Der
Eintritt ist frei.

Apfelweinkönig
Am Samstag, 11. Oktober, geht
es um die Krone: An diesem
Abend lädt die katholische Ge-
meinde zur Apfelweinprobe mit
Wahl des neuen Apfelweinkö-
nigs ins Gemeindehaus St. Dio-
nysius ein. Zuvor, ab 18 Uhr,
wird der Weihetag der Kirche mit
einem Festgottesdienst gewür-
digt.

VdK-Versammlung
Zur Herbstversammlung lädt
der VdK seine Mitglieder am
Samstag, 11.Oktober, ins Tur-
nerheim des TV Sindlingen (Far-
benstraße 85a) ein. Die Ver-
sammlung beginnt um 15 Uhr.

Gewerbeschau
und Flohmarkt

Kurze Wege und Service aus
der Nachbarschaft, das zeich-
net das Gewerbe im Stadtteil
aus. Auf diese Vorteile weisen
Gewerbetreibende aus Sind-
lingen am Sonntag, 12. Okto-
ber hin. Am „Stadtteilsonntag“
bleiben die Läden in der Innen-
stadt geschlossen. In Sindlin-
gen aber dürfen sie öffnen.
Und mehr noch: Die Förderge-
meinschaft Handel, Handwerk
und Gewerbe (FHH+G) orga-
nisiert eine kleine Gewerbe-
schau in einem Zelt am Dalles,
verbunden mit  Straßenfest
und Flohmarkt.
Dafür wird die Farbenstraße
Richtung Loch gesperrt. In
dem Zelt stellen die Schreine-
rei Willi und Andreas Schmitt,
der Orthopädie-Fachbetrieb
Bauer und die Baudekorati-
onsfirma Farinola und Russo
aus  und informieren über ihre
Dienstleistungen und Angebo-
te. Die Alexander-Apotheke
beteiligt sich ebenfalls. Karin
Karpucelj von „Karins Petite
Cuisine“ und die Mitarbeiter
der Getränkestraße sorgen für
Sitzplätze und Verpflegung.
Eine Zaubershow verspricht
Unterhaltung für Kinder wie
Erwachsene. Speziell für Kin-
der gibt es Ponyreiten mit den
Ponyzwergen Sindlingen. Au-
ßerdem lockt ein Flohmarkt
zum Bummeln und Kaufen.
Der Stadtteilsonntag beginnt
um 13 Uhr und endet gegen
18 Uhr.

St. Kilian

Ein Stadtteilfest für den Norden
Fröhliches Treiben auf dem Gelände von Kirche und Kita

Mit vereinten Kräften schaufelten Kinder sowie (von rechts) Ortsbeirat Albrecht Fribolin, Baumspender
Markus Krämer und Kita-Leiterin Angelika Mayer Erde ins Pflanzloch.

„Wir werden immer größer, jeden Tag ein Stück“: Kindergartenkinder sangen im Erntedank-Familien-
gottesdienst in St. Kilian. Fotos: Michael Sittig

Pfarrer Christian Enke segnete
den Baum.

Erntedank, Herbstspiele, Floh-
markt und eine Baumpflanzung
bescherten Sindlingen-Nord ein
neues Stadtteilfest. Am letzten
Sonntag im September herrschte
auf dem Gelände der katholi-
schen Kindertagesstätte (Kita) St.
Kilian lebhaftes Treiben.
Ziemlich genau ein Jahr zuvor
hatte die katholische Gemeinde
St. Kilian ihr fünfzigjähriges Be-
stehen gefeiert und ihre von drei
auf sieben Gruppen vergrößerte
Kita eingeweiht. Aus dem An-
lass richtete das Quartiersma-
nagement in Kooperation mit der
Kita erstmals die Sindlinger
Herbstspiele für Kinder auf dem
Parkplatz der Anlage aus. Denn
sowohl Kita-Leiterin Angelika
Mayer als auch Quartiersmana-
gerin Marja Glage sind sich da-
rin einig, dass es mehr Angebote
in Sindlingen-Nord geben sollte.
Das Kita-Gelände „bietet sich
dafür an“, sagt die Leiterin. Mar-
ja Glage mietete das Spielmobil
des Abenteuerspielplatzes Ried-
erwald an und revanchierte sich
so dafür, dass die Kitas stets beim
Nachbarschaftsfest in der Her-

mann-Brill-Siedlung mitmachen.
Alternativ konnten sich Kinder in
die Leseecke des Fördervereins
Buchstütze der Stadtteilbüche-
rei zurückziehen. Erwachsene
stöberten in den Auslagen von
über 20 Flohmarktständen oder
füllten sich die Teller an Salat-
büffet, Grill oder Kuchentheke.
Begonnen hatte der Tag mit ei-
nem Familiengottesdienst zu
Erntedank. Die Kitas St. Kilian,
St. Dionysius (Sindlingen-Süd)
und St. Stephan (Zeilsheim)
hatten ihn vorbereitet. Thema-
tisch ging es um einen Baum und
das Wachsen. „Wir werden grö-
ßer, jeden Tag ein Stück“, san-
gen die Kinder. Das gilt auch für
die junge Kastanie vor der Süd-
seite der Kita. Die Garten- und
Landschaftsbau- sowie Baum-
pflegefirma Krämer hatte sie am
Freitag dort eingesetzt. Anlass
war das 50-jährige Bestehen des
Fachverbands Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau
Hessen-Thüringen. Mitglieds-
firmen wie die Gebrüder Krä-
mer konnten sich um ein Exem-
plar bewerben und es einer Ein-

richtung schenken. In Kita-Lei-
terin Angelika Mayer fanden die
Inhaber Markus und Bernd
Krämer eine dankbare Abneh-
merin. „Sie sehen ja selbst, wie
warm es hier auf der Südseite
wird“, sagte sie. Gepflanzt wur-
de eine rotblühende Rosskasta-
nie.
Pfarrer Christian Enke segnete
sie. Dann griffen Angelika May-
er, Markus Krämer, Ortsbeirat
Albrecht Fribolin sowie etliche

Kinder zu den Schaufeln, um das
Loch  zuzuschütten. „Wir freu-
en uns, wenn sie lange Freude
an ihrem Baum haben, mit ihm
die Jahreszeiten erleben und die
Natur erfahren. Wir Land-
schaftsgärtner machen die Welt
grüner und damit lebenswerter“,
sagte Markus Krämer. „Möge
der Baum viele Generationen
von Kindern an ihre Zeit hier er-
innern. Möge er wachsen und
gedeihen“, wünschte Fribolin. hn

TVS Tischtennis

Kreismeister
aus Sindlingen

David Krämer gewinnt die Konkurrenz der D-Klasse

Zum vierten Mal richtete die
Tischtennisabteilung des TV
Sindlingen die Tischtenniskreis-
meisterschaften in der großen
TVS-Halle aus. Unterstützt
wurde sie dabei von den  Sport-
freunden von der DJK Zeilsheim.
107 Tischtennisspieler der ver-
schiedenen Spielklassen trugen
sich in die Meldelisten ein. „Da-
mit waren die Meisterschaften
auch in diesem Jahr wieder gut
besucht“, stellt TVS-Abteilungs-
leiter Edwin Reinhardt zufrieden
fest. Besonders freuten ihn die
Erfolge seiner Vereinskameraden.
Den schönsten sicherte sich Da-
vid Krämer. Er wurde Kreismeis-
ter der D-Klasse. Im vergange-
nen Jahr noch Dritter in der Klas-
se D2, setzte er sich dieses Mal
in der stärkeren Klasse D1 ge-
gen 16 Mitbewerber durch. „Da-
mit bestätigte David seinen
Aufwärtstrend“, sagt Reinhardt.
Auch im Doppel der D-Klasse

war Krämer erfolgreich und wur-
de, zusammen mit seinem Part-
ner Klaus Petri von DJK Zeils-
heim, Zweiter.
Überhaupt zeigten sich die Sind-
linger Spieler in den Doppeln
stark. Rudolf Friedrich und Ed-
win Reinhardt beendeten die
Spiele der Seniorenkonkurrenz
im Doppel als Zweite. Dritte
Plätze errangen die Sindlinger
Kombination Kosta Kopidakis/
Frank Samer (C1-Klasse), David
Krämer (TVS) mit Eike Petri
(DJK Zeilsheim ) in der C2-Klas-
se und und Norbert Plünzke
(TVS) mit Partner Thomas Vo-
gel (Viktoria Preußen) in der E-
Klasse.
Ebenfalls zwei dritte Plätze si-
cherte sich TVS-Mitglied Ulrike
Kastner, die im Tischtennis für
TG Unterliederbach startet, im
Einzel und, mit Vereinspartnerin
Dagmar Gaede, Doppel der D-
Klasse.  er

David Krämer vom TV Sindlingen ist neuer Kreismeister. Foto: Michael Sittig
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KeDo Krankenpflege 069 / 346010
Goldgewann 10 mail: info@KeDo-Gruppe.de

Mitglieder der Fördergemeinschaft Handel - Handwerk und Gewerbe Sindlingen e.V.

Gesundheit u. Körperpflege

Essen und Trinken

Bäckerei Jörg Richter
Sindlinger Bahnstr. 15 069-375251

KFZ-Kümmeth
K.-H. Kümmeth Ferdinand-Hofmann-Str. 83 069-372010

Kfz.-Meisterbetrieb Markus Frank GmbH
ESSO-Station Frank, Frankfurt GmbH
Höchster Farbenstr. 2 069-37001-0

Gebr. Langenberg GmbH,
Kraftfahrzeuginstandsetzung und Lackierfachbetrieb
Krümmling 3a 069-372519

AUTOFIT Oliver Hassmer
Höchster Farbenstr. 2 069-370010

PATRICK FRANKE & MOSCHOS KAKAVOURIS GBR
KFZ-MEISTERBETRIEB, ALT ZEILSHEIM 74  069-364 206
FAX 069-361 032, Email: kfz-franke@t-online.de

Fachgeschäfte

Gastronomie und Hotels
Karins Petite Cuisine Imbißstube
K. Karpucelj Lehmkautstr. 15 069-373133

Restaurant´Opatija
A. Budimir Weinbergstr. 59 069-373637

Hotel Post
E. Rötger-Hörth Sindl. Bahnstr. 12-16 069-3701-0

Haus Sindlingen Kultur & Veranstaltungen 069 420889830
Sindlinger Bahnstr. 124, 65931 Frankfurt,Fax 069 420889899
www.haus-Sindlingen.de • info@haus-sindlingen.de

Pizzeria Cassavia
Gennaro Cassavia Sindl. Bahnstr. 58 069-373493

Rund ums Haus

Heizung, Gas u. Wasserinstallation
Christoph Tratt Sindl. Bahnstr. 30 069-373376

Heizung, Gas u. Wasserinstallation
H.-J. Stier Farbenstr. 48 069-374993

Sparkassen-Banken-Versicherungen

Frankfurter Sparkasse 1822
H. Hombach Sindl. Bahnstr. 22-24 069-2641-5920

Nassauische Sparkasse, Finanz-Center 069-1307-17601
Karin Wenz Sindl. Bahnstr. 115 Fax 069-1307-17699

Volksbank
Sindl. Bahnstr. 17 069-3700050

Allianz-Versicherungen
Melanie Lünzer Generalvertretung 069-306573
Bolongarostr. 160 Fax 069-302087

Druckereien

Druck+Verlag
Klein Annabergstr. 85, F-Zeilsheim 069-366600

Sonstige Dienstleistungen

Rechtsanwälte

Fotostudio
Fernsehtechnik
R. Wirz Zehnthofgasse 1 069-371111

Gärtnerei Mohr & Emert GmbH
Stefan Emert Fax: 069-315765
Wachenheimer Str. 5, 65835 Liederbach/Ts. 069-303093

Blumenhaus Mohr & Emert
 Johann-Sittig-Str. 1 069-371908

Kommunikationstechnik-Elektro
G. Weide jun. Herbert-von-Meister-Str. 22 069-374447

Sittig Industrie-Elektronik
I. Sittig Goldgewann 4 069-3700020

Metallbau
Löllmann GmbH  Mockstädter Str. 1 069-372714

Schreinerei
W.& A. Schmitt Weinbergstr. 1 069-374875

Sindlinger Getränkestraße (SGS)www.getraenke-strasse.de
Getränkeabholmarkt und Lieferservice Tel.069/37 16 55
Sindlinger Bahnstr.25A Fax 069/13 81 76 66

Kontakt FHHG

Medienproduktion CallenderMedia
Steinmetzstr. 22, 65931 Frankfurt-Sindlingen, Tel. 37108301
Fax: 37108303, Email: info@callendermedia.de, Web: www@callendermedia.de

CallenderMedia
Steinmetzstr. 22, 65931 Frankfurt-Sindlingen Tel. 37108301
Fax 37108303, Email: info@callendermedia.de
Web www@callendermedia.de

Rechtsanwälte Brehm/Klingenberger/Brehm-Kaiser
Steinmetzstr. 9           Fax: 069 37000079 069-3700000

Rechtsanwaltskanzlei Barton 069-374555
Hermann-Küster-Str. 7 Fax: 069-37108969
e-mail: info@kanzlei-barton.de

Steinmetzbetrieb Messerer GmbH
Farbenstraße 80 069-371721

Heuse Bestattungen GmbH&Co.Kg
Zweigniederlassung Sindlingen
Sindlinger Bahnstraße 77, 65931 Frankfurt
E-Mail: info@heuse-bestattungen.de Tel. 0800/6080908

Lothar Staab, Allesinastr. 56 069 - 372145
E-mail: Fotostaab@t-online.de

Medienproduktion

Haarstudio Venera mail: haarstudio-venera@t-online.de
Allesina Straße 32 Telefon 069/ 37 56 89 50

Bauer & Partner GmbH 069 / 306838
Hostatostr. 20, 65929 Höchst www.orthopaedie-bauer.de

Malerwerkstätte
Gumb, Herbert von Meister-Str. 13 069-37108344

J. Karell, Malermeister
Zehnthofgasse 1a 069-373708

Rund ums Haus
Farinola & Russo GmbH Diego Farinola
Am Lachgraben 13, 65931 Frankfurt Tel. 069 375063
Fax: 069 93735095 Email: info@farinola-russo.de
Internet www.farinola-russo.de

Heimtier-und Gartenbedarf, Geschenkartikel
Samen Schlereth, Inh. U. Schlereth e.K. 069-372954
Farbenstraße 41

High Voltage Zweiradshop , Dennis Brößgen
Lehmkautstr. 14 069-25753772
E-Mail: highvoltagezweiradshop@arcor.de

  
 Haas Friseure,
 Hugo-Kallenbach-Str. 14 069-84773135

 Nagel- und Kosmetikstudio "Dynamite Nails"
 Richard-Weidlich-Platz 5 069-37002590

 mail: dynamitenails@hotmail.com

   Alexander Apotheke
   Huthmacherstr. 1 069-374242

Ambulante Pflege Sonnenstrahl Tel.: 069 / 74730720
Frau Marita Seaton      mail:pflege.sonnenstrahl@googlemail.com
Sindlinger Bahnstraße 17 Fax: 069 / 74730721

Rund ums Auto

SPD Sindlingen

Im Schloss und auf dem Wurstmarkt
Ausflug mit Politik, Sport und Kultur in Theorie und Praxis

Sportlich: der steile Aufstieg zum Hambacher Schloss.

 „Auf, ihr deutschen Männer und
Jünglinge jedes Standes, welche
der heilige Funke des Vaterlan-
des und der Freiheit die Brust
durchglüht, strömt herbei!“
So wie im Jahre 1832 etwa
30.000 Menschen aus verschie-
denen europäischen Nationen
dieser Einladung gefolgt sind,
starteten an einem Samstag im
September 48 Mitfahrer aus
Sindlingen und Zeilsheim gen
Hambacher Schloss. Mit leichter
Verspätung zwar, da der nagel-
neue Bus noch an Kinderkrank-
heiten litt (ja, ja, die zunehmen-
de Elektronik in den Fahrzeu-
gen), jedoch insgesamt gutge-
launt.
Nach eineinhalb Stunden kam
das oberhalb von Neustadt an
der Weinstraße gelegene Schloss
in Sicht. Der Ortsvereinsvorsit-
zende der Sindlinger SPD, Pa-
trick Hübner, gab den Teilneh-
mern im Bus eine kleine Einfüh-
rung in dessen Geschichte. Das
Hambacher Schloss gilt seit dem
gleichnamigen Fest von 1832 als
Wiege der deutschen Demokra-
tie. Unter den Eindrücken der
Französischen Revolution und
des in den französisch besetzten
Teilen Deutschlands gültigen
napoleonischen Code Civil war
es eine der ersten Großkundge-
bungen für die Einführung de-
mokratischer Werte wie Mei-

nungs- und Pressefreiheit.
Darüber hinaus kann es als Ge-
burtsstätte der schwarz-rot-gol-
denen Fahne bezeichnet werden.
Deren Ursprung liegt in den Be-
freiungskriegen, als sich das so-
genannte Lützowsche Freikorps
vornehmlich aus Studenten aus
dem ganzen Reich gebildet hat-
te. Um eine Einheit der unter-
schiedlichen Uniformen zu schaf-
fen, wurden diese kurzerhand
schwarz eingefärbt. Hinzu kamen
goldene (messingfarbene) Knöp-
fe sowie das Rot als Abzeichen-
farbe für Aufschläge und Vorstö-
ße: Aus der Schwärze (schwarz)
der Knechtschaft durch blutige
(rot) Schlachten ans goldene
(gold) Licht der Freiheit.
Die „Ur-Fahne“, die Johann Phi-
lipp Abresch mit der Aufschrift
Deutsche Wiedergeburt gefer-
tigt hatte, kann heute noch in der
Ausstellung des Schlosses be-
wundert werden.
Nach dem Besuch des Schlosses
brachte der Bus die Ausflügler
über ein Stück der pfälzischen
Weinstraße weiter nach Bad
Dürkheim. Dort wartete das
weltgrößte Weinfest, der „Dürk-
heimer Worschdmarkt“. In drei
Weinzelten mit Live-Musik oder
– etwas gemütlicher – bei einem
der insgesamt 24 Winzer des
Weindorfes eröffnete sich die
Möglichkeit zum ausgiebigen

Mittagessen bei einem guten
Pfälzer Schoppen. Anschließend
bummelten die Mitreisenden in
einzelnen Grüppchen über den
Wurstmarkt, der in puncto Grö-
ße, Angebot und Feierwut als
gelungenes Mittelding zwischen
Frankfurter Dippemess und
Münchener Oktoberfest be-
zeichnet werden kann.
Am Nachmittag lud Genosse
Wolfram Kremer, eloquenter
Schauspieler und Regisseur, die
Teilnehmer zu einer römischen
Villa in den Weinbergen der
Umgebung ein. Hier referierte er
über die pfälzische Weinkultur
und garnierte seinen Vortrag mit
zahlreichen interessanten wie
lustigen Anekdoten, außerdem
mit Weintrauben von den Reb-
stöcken zum Probieren. „So, un
nu gugge mer uns aa, was aus
dene Träubscher leggeres wern
kann“, sprach er zum Abschluss
und zurück ging’s auf den „Wor-
schdmarkt“.
Manche schlenderten noch durch
das 333 Meter lange Gradier-
werk und atmeten tief die erhol-
same, durch Salzwasser angerei-
cherten Luft. Um 19 Uhr, eine
Stunde später als der ursprüng-
lich vorgesehene Abfahrtstermin,
aber demokratisch abgestimmt –
und wo als zu Füßen des Ham-
bacher Schloss könnte ein solcher
Mehrheitsbeschluss besser her-

beigeführt werden? - war allge-
meiner Aufbruch. Ein ereignis-
reicher Tag neigte sich dem Ende
zu. Es gab einen sportlichen (der
Aufstieg zum Schloss), einen po-
litischen (die Führung durch die

Ausstellung im Schloss) sowie
zwei kulturelle Teile in Theorie
(Weinberg) und Praxis (Wein-
glas). Und alle kamen darin über-
ein, dass dieser Tag sich gelohnt
hatte. Die SPD dankt allen Mit-

fahrern, dass sie diese seit vielen
Jahren erste Busfahrt des Orts-
vereins zu einem solch tollen Er-
lebnis gemacht haben und ver-
spricht schon für das nächste Jahr
einen neuen Ausflug. spd

Ranzenbrunnenfest: Schön war's
„Hervorragendes Wetter, tolle
Angebote, viele Besucher. Für
alle war etwas dabei“, freut sich
Andreas Rühmkorf, Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft Sindlin-
ger Ortsvereine (Arge Sov), über
den Verlauf des Ranzenbrunnen-
fests. Insbesondere die Kinder ka-
men auf ihre Kosten. „Die Ange-

bote von TVS, Reiterverein, Ka-
nuclub und Jugendabteilung der
freiwilligen Feuerwehr kamen
sehr gut an“, hat Rühmkorf erfah-
ren. Auch in der Huthmacherstra-
ße waren bis zuletzt die Stände
und Sitzplätze voll belegt. „Ich bin
sehr zufrieden mit dem gesamten
Ablauf. Ein ganz herzliches Dan-

keschön an alle Helfer, die dies mit
ermöglicht haben. Es war ein sehr
schönes Stadtteilfest“, bilanziert
der Vorsitzende. Nach dem Fest
ist vor dem Fest. Im Vereinsring
haben die Planungen für für den
Weihnachtsmarkt am ersten Ad-
vent (30. November) bereits be-
gonnen.
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Apfelweinkönig 2014

Neue Runde im
Kampf um die Krone

Am Samstag, 11. Oktober, feiert
die katholische Gemeinde Kirch-
weih. Nach dem Festgottesdienst
ab 18 Uhr in St. Dionysius be-
ginnt gegen 19.30 Uhr im be-
nachbarten Gemeindehaus die
Apfelweinprobe. Zunächst gibt
es deftige Speisen aus der
„Frankfurter Stubb“, dann brin-
gen Helfer die nummerierten
Bembel herein, verteilen Stimm-
zettel und los geht`s. Bis Redak-
tionsschluss hatten sich 13 Kel-
terer angemeldet (Vorjahr: 17),
darunter die Titelverteidiger Ste-
fan Daube und Jörg Peters sowie
weitere regelmäßige Teilnehmer
wie Harald Fischer, Hasso Hör
oder die „Gärfreunde“. Die er-
fahrenen Kelterer Jochen Dollase
(vergangenes Jahr Zweiter) sowie
Markus Krämer und Wolfgang
Scheh (letztes Mal als Duo Drit-
ter) bilden diesmal eine Dreier-
Keltergemeinschaft. Das dürfte
eine echte Herausforderung für
Nachwuchs wie die „Bembelbu-
be“ André Erbes, Ralf Riemen-
schneider, Patrick und Simon
Stappert sein. Die jungen Leute
waren vergangenes Jahr erstmals
mit von der Partie.
Zwischenzeitlich haben sie mit
dem früheren Kartoffelkeller des

Traditionshofs Stappert eine ge-
eignete Lagerstätte fürs Stöffche
gefunden und sind schon ge-
spannt darauf, wie die Tester das
Ergebnis bewerten.
Das gilt auch für zwei neue
Teams. Norbert Neder und Rai-
ner Lesniewski sowie Matthias
Schmidt und Ralf Teichmann rei-
chen erstmals Proben ihrer Ap-
felweine ein. „Bäume schneiden,
pflücken, keltern – wir hatten die
Äpfel selbst in der Hand, das fas-
ziniert mich, und es ist alles Öko“,
sagt Teichmann. Die „Wingert-
hexen“ Renate Ahlers-Zimmer-
mann mit ihren Töchtern Fran-
ziska und Greta; die bei ihrem
Debüt vergangenes Jahr gleich
auf Platz Fünf landeten, sind
diesmal nicht vertreten, arbeiten
aber schon am Stöffche für die
Teilnahme 2015. „Bei den Win-
gerthexen durfte ich nicht mit-
machen“, berichtet Ehemann
Peter Busch.

Nun bildet er gemeinsam mit
Michael und Johannes Sittig die
„Ebbelwörmscher“ und tritt
nächstes Jahr in Konkurrenz zu
seinen Damen.  hn

Katholische Gemeinde

„Ebbelwörmscher“ auf dem Vormarsch
Drei Männer lernen keltern, um 2015 beim „Apfelweinkönig“ mitzumischen

Bäumchen rüttel Dich, Bäum-
chen schüttel Dich, wirf reichlich
Äpfel – nicht über mich, aber auf
die ausgelegte Plane. Von dort
klauben „die Ebbelwörmscher“
die Früchte auf, legen sie in
Obstkisten und schleppen sie
zum Auto.

Mann im Baum: Johannes Sittig
rüttelt kräftig an den Ästen

„Die Ebbelwörmscher“ sind hoff-
nungsfrohe Anwärter auf den
Titel des Sindlinger Apfelwein-
königs 2015. Peter Busch, Micha-
el und Johannes Sittig waren
bislang regelmäßig als Tester
dabei, wenn im katholischen Ge-
meindehaus St. Dionysius zur
Kirchweih eine Apfelweinprobe
stattfand. Jedes Jahr stellen Sind-
linger dafür selbst gekelterten
Apfelwein zur Verfügung. Die
Besucher probieren und bewer-
ten den Inhalt der anonymisier-
ten Bembel. Am Ende wird Kö-
nig, wer die meisten Punkte be-
kommt.

Da ist der Wurm drin:
der „Ebbelworm“.

Dem Spender sei Dank: Jürgen Peters hilft den „Ebbelwörmscher“ mit
Glasballons aus.      Fotos: Michael Sittig

Kraftakt: Peter Busch hievt eine
Kiste nach der anderen ins Auto.

Sie alle wandern in die Presse: Für ihren ersten Apfelwein verwen-
den die „Ebbelwörmscher“ ganz verschiedene Apfelsorten.

Nun also wollen es die drei Her-
ren selbst einmal als Kelterer ver-
suchen. „Die Idee entstand in der
Sauna“, verrät Michael Sittig. Ins
Schwitzen kamen die „Wörm-
scher“ aber auch bei der Apfel-
ernte. Dabei wäre das ganze
Unterfangen beinahe schon dar-
an gescheitert. Denn das Trio hat
weder eigene Apfelbäume noch
Behälter, und wie es genau ge-
macht wird, wissen die Männer
auch nicht. „Wir fragen uns bei
den Experten durch“, sagt Mi-
chael Sittig. Immerhin steht den
Neu-Kelterern ein Gewölbekel-
ler für die Reifezeit und Lage-
rung des „Stöffchens“ zur Verfü-
gung.
Dort gärt nun der werdende Ap-
felwein vor sich hin. Die Äpfel
stammen nicht vom Gelände des
Turnvereins, denn als das Trio
dort ernten wollte, schüttelten
schon andere Aspiranten auf den
Apfelweinkönig die Früchte von
den dortigen Bäumen. Aber zum
Glück kennen sich die Sindlin-
ger untereinander. Einer, der
Streuobstwiesen mit etlichen
Apfelbäumen in den Wingerten
besitzt, erlaubte den Neulingen,
sich dort das Obst zu holen. Das
taten sie mit viel Einsatz. Die
Äpfel brachten sie zum Obsthof
Werner zum Keltern. Jürgen Pe-
ters, selbst Kelterer und Organi-
sator des „Apfelweinkönigs“,

spendierte Glasballons, die die
Drei dann reinigten und mit dem
Apfelsaft und ein wenig Speier-
ling füllten – ebenfalls eine mil-
de Gabe künftiger Konkurrenten.
„Wolfgang Scheh und Markus
Krämer hatten noch Speierlings-
saft übrig, den haben sie uns ge-
schenkt“, freut sich Michael Sit-

tig über das Sindlinger „Apfel-
wein-Netzwerk“.
Nun hoffen die „Wörmscher“,
dass ihnen die Könner unter den
Kelterern auch weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite stehen und in
ihrem Keller ein „goldisch Stöff-
che“ reift. Die Probe nächstes Jahr
wird es an den Tag bringen.  hn

Fast alle Sindlinger lassen beim
Obsthof Werner pressen

Ein Kelter-Profi ist Markus
Werner. Der Besitzer des gleich-
namigen Obsthofs an der Okrif-
teler Straße presst nicht nur die
Äpfel fast aller Sindlinger Haus-
kelterer, sondern auch solche von
seinen eigenen Bäumen. Das Er-
gebnis wird unterschiedlich be-
wertet. „Ich nehme keine Streu-
obst-Äpfel, deshalb schmeckt
mein Apfelwein milder als ande-
re“, sagt er.
Die Apfelernte dieses Jahres sei
von der Menge her sehr gut, er-
klärt der Obstbauer. Der Absatz
jedoch gestalte sich schwierig.
Aufgrund des europäischen Em-
bargos gegen Rußland sei für pol-
nische Apfelanbauer der Ab-
satzmarkt weggebrochen. Sie
überschwemmten nun den deut-
schen Markt. Großkeltereien
würden kaum mehr als die Lief-
erkosten bezahlen. Deutsche Er-
zeuger bleiben auf ihren Kelter-
äpfeln sitzen. Werner selbst ist
nicht so stark betroffen, weil er
kaum an Großkeltereien liefert.
Er lebt vor allem vom Direktver-
kauf auf Wochenmärkten, im La-
dengeschäft am Richard-
Weidlich-Platz und im Hofladen.

Dort bekommen die Kunden
nicht nur Äpfel und andere
Früchte, sondern auch Säfte, Ap-
felwein, Apfelchips, Gelees und
vieles mehr aus eigener Herstel-
lung. Trotzdem wird es Markus
Werner dieses Jahr etliche Äpfel
an den Bäumen hängen lassen.
Angesichts der niedrigen Preise
wäre das Pflücken zu teuer.
Für die Selbstkelterer gilt diese
Einschränkung nicht. Von
Kleinstmengen wie ein, zwei
Zentnern bis hin zu 1,6 Tonnen
Äpfeln bringen sie ihre Ernte
zum Obsthof. Markus Werner
und seine Helfer füllen das Obst
kistenweise in eine Apfel-
Waschanlage. Von dort werden
sie automatisch in einen Häcks-
ler und dann in die Presse wei-
tergeleitet. Verschieden große
Walzen üben zunehmend Druck
auf die Fruchtstückchen aus, bis
nur noch trockener Trester übrig
bleibt. Den Saft füllt Werner in
Behälter, die die Besitzer der
Äpfel dann abholen. Zuhause
füllen sie den Most in ihre Gär-
ballons. Einige setzen Gärhefe
zu, andere nicht – da scheiden
sich die Geister.                        hn

Alles Apfel! Bei Obstbauer Markus Werner fließt in diesen Tagen der
Most in Strömen aus der Presse.       Foto: Michael Sittig

Harmonika-Orchester

Silberner
Dirigentenstab

Musiker danken Manfred Klepper für 25 Jahre
Normalerweise werden Jubiläen
groß gefeiert. 25 Jahre als Diri-
gent bei ein und dem selben Ver-
ein, das wäre normalerweise ein
großes Fest wert. Allerdings fiel
dieses große Ereignis genau in die
Sommerferien – und damit in die
spielfreie Zeit. Am Montag, 28.
August 1989, übernahm Man-
fred Klepper die musikalische
Leitung des Harmonika-Orches-
ters 1945 Frankfurt/Sindlingen
e.V. 25 Jahre später trafen sich
die Spieler des ersten Orchesters
zu einer kleinen Feier und über-
raschten ihren musikalischen
Leiter mit der Verleihung des sil-
bernen Dirigentenstabes und ei-
ner selbstgebastelten Collage.

Verein. Bildeten bei „Amtsan-
tritt“ von Manfred Klepper 12
aktive Spieler das Orchester, ist
es heute auf sechs aktive Vereins-
mitglieder geschrumpft. Dank der
Unterstützung drei befreundeter
Gastspieler ist das erste Orches-
ter jedoch immer noch spielfähig
und hofft, dies auch noch viele
Jahre weiter zu sein. Die Spieler
würden sich über jede Unterstüt-
zung freuen. Sollten Sie Akkor-
deon oder Keyboard gespielt ha-
ben oder spielen, dann schauen
Sie doch montags zwischen 18
und 22 Uhr im Gemeindehaus
St. Dionysius in der Huthma-
cherstraße vorbei. Zu den wö-
chentlichen Übungsstunden ist

25 Jahre - eine tolle Zeit mit vie-
len Konzerten und Konzertrei-
sen, die das Orchester bis nach
England geführt haben, bedank-
ten sich die Aktiven. Jedoch hat
sich seit dieser Zeit vieles verän-
dert. Das Akkordeon kam aus der
Mode.
Dies macht sich vor allem durch
die sinkende aktive Mitglieder-
zahl bemerkbar, berichtet der

jeder willkommen, der Freude am
gemeinsamen Musizieren mit
dem Akkordeon hat.
Dass die Spieler Spaß an ihrem
Instrument haben, stellen sie
auch in diesem Jahr bei einem
Konzert unter Beweis. Es findet
wie gewohnt in der evangeli-
schen Kirche Sindlingen statt,
und zwar am Sonntag, 9. No-
vember, 17 Uhr.             simobla

Manfred Klepper dirigiert  Simone Polata, Ursula Sinschek und Mar-
tina Jakobi.       Foto: Michael Sittig
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Katholische Gemeinde

In sechs Tagen um die Welt
80 Kinder und Jugendliche gingen im Zeltlager auf eine große Reise

Von Alicia Wadenbach

Das Lagerleben genossen die Teilnehmer am diesjährigen Zeltlager der katholischen Gemeinde. Fotos: Michael Sittig

Das Zeltlager 2014 der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Dio-
nysius/St. Kilian stand unter dem
Motto „In sechs Tagen um die
Welt“. Von Medebach im Sauer-
land reisten wir nach Brasilien,
China, Australien, Nordamerika
und Ägypten. Eine Woche voller
ausgelassener Stimmung sowohl
unter den Kindern als auch un-
ter den Betreuern verging wie im
Fluge. Durch die vielen Betreuer
war es möglich, den Kindern noch
zwei zusätzliche Arbeitsgruppen
(AGs) anzubieten: die Tanz- und
die Foto-AG. Vor allem die Foto-
AG schien den Kindern gefallen
zu haben.
Technisch waren wir so gut aus-
gerüstet, dass die Kinder ihre ei-
gene Fotomappe erstellen und mit
nach Hause nehmen konnten.
Auch die Holz-AG hatte sich
dieses Jahr wieder einiges einfal-
len lassen, zum Beispiel den Bau
eines Sarkophags passend zum
Land Ägypten, der sich auch bei
der Mutprobe als sehr nützliches
Requisit erwies. Die Koch- AG
sorgte jeden Tag für abwechs-

Gespenstisch! Eine der Stationen bei der „Mutprobe“.

Das Kuscheltier  immer dabei. Lars Behrendt war das Küken im Zeltlager.

lungsreiches und landesspezifi-
sches Essen. Unsere Küchen-
chefs Ingrid, Michael, Klaus, und
Walter hielten alles in Ordnung
und wussten sogar, wo Zimt in
einer bis obenhin vollgestopften
Küche zu finden war.
Höhepunkte gab es auch in den
anderen AGs, zum Beispiel das
Batiken von mitgebrachten T-
Shirts in der Bastel-AG oder das
Sumo-Ringen in der Spiel- und
Sport-AG.
Abends am Lagerfeuer präsen-
tierten die Teilnehmer, was sie
Vormittags erarbeitet hatten. Joa-
chim, der Feuerteufel aus der Be-
treuergruppe, sorgte mit großen
Holzkonstruktionen für spekta-
kuläre Lagerfeuer, zu denen die
Kinder respektvollen Abstand
einnahmen. Nach anfänglichen
Sologesängen der Betreuer wur-
den die Kinder immer mutiger
und sangen motiviert und laut-
stark die traditionellen Lagerfeu-
ersongs. Nach dem Singen folgte
die Gruselgeschichte. Wer nicht
zuhören wollte, putzte sich schon
die Zähne und wartete im Zelt

auf den Start der Radiosendung.
„Welle Wilma“ sendete über
Kabel in jedes Zelt Musik und
Interviews. „Special-Guest“ Jeff
tauchte auch tagsüber immer
wieder auf.
Auch unser Nachmittagspro-
gramm hatte zahlreiche Höhe-
punkte. Das Spiel gegen die D-
Jugend des FC Medelon war ein
sportlicher Erfolg für das Sind-
linger Team. Trikots wurden in der
Bastel-AG hergestellt. Cheerle-
ader und Schlachtrufe wurden
vorbereitet. Damit unsere Gast-
geber auch wussten, dass wir
kommen, schmetterten 62 Kin-
der und 20 Betreuer aus vollster
Brust Lagerfeuerlieder. Das Spiel
haben wir sensationell mit 3:2 für
uns entschieden, was die ganze
Meute in Euphorie versetzte und
noch den ganzen Abend gefeiert
wurde. Aber auch das berühmte
Flaggenspiel oder Kinder gegen
Betreuer-Kicken ließ jeden auf
dem Platz strahlen.
Zeit zur Besinnung bot der öku-
menische Gottesdienst, zu dem
unsere Gemeindereferentin

Claudia Lamargese extra anreis-
te.
Der absolute Höhepunkt war
natürlich die Mutprobe, die die
Betreuer mit großem Engage-
ment und Liebe zum Detail vor-
bereiteten. Natürlich war auch da
das Mitlaufen freiwillig. Die
meisten wagten sich Hand in
Hand mit ihren Freunden, den
mit Knicklichtern markierten
Weg durch den Wald zu gehen.
Beim Abschlussfest wurde
nochmal kräftig gefeiert. Kinder
und Betreuer hatten sich ein tol-
les Programm ausgedacht. Das
mittlere Jungenzelt sorgte mit ei-
nem Ratespiel, das sehr überra-
schend mit einem Eimer Eiswas-
ser für den Verlierer endete, für
den größten Lacher. Mit einer
Disco klang das Zeltlager
schließlich würdig aus.
Am Tag der Heimreise waren alle
ein wenig müde, aber zufrieden.
Die Berge schmutziger Wäsche
waren rasch beseitigt, die Erin-
nerungen an die schöne Zeit blei-
ben – und die Vorfreude auf das
nächste Zeltlager.

Mehr Fotos und in Farbe
Das Sindlinger Monatsblatt gibt es auch im Internet: www.sindlingen.de Etienne Wadenbach zeigte beim Spiel gegen die D-Jugend des FC

Medebach am Ball sein Können.

Kinder- und Jugendhaus

Schöne Orte, blöde Orte
Auf das Familienfest folgen Herbstferienspiele

Etwa 50 Kinder und vielleicht
halb so viele Eltern verbrachten
einen schönen Nachmittag auf
dem Abenteuerspielplatz. Das
Kinder- und Jugendhaus und der
Abenteuerspielplatz richteten
zum Sommerausklang ein „Open
Abi-Familienfest“ im Freien aus.
Es begann ganz gemütlich mit
Grillen, Essen und einer kleinen
„Eis-Zeit“. Dabei konnten sich
die, die den Platz noch nicht
kannten, in aller Ruhe umsehen
und mit den Betreuern plaudern.
Wer wollte, beteiligte sich an ei-
nem Familienquiz oder am Wett-
nageln. Zusätzlich zeigte Krea-
tiv-Fachfrau Meike Bartelt den
Besuchern, wie sie Gürtel und
Stirnbänder gestalten und bedru-
cken können. Höhepunkt des
Nachmittags war Kinderlieder-
macher Helmut Maier. Er sang,
musizierte und spielte mit den

Den Nagel auf den Kopf getrof-
fen: Wettnageln auf dem Abenteu-
erspielplatz.

Kindern das Stück „Berti, der De-
tektiv“. Ein Gewitterregen unter-
brach ihn abrupt. Doch der
Künstler ließ sich davon nicht
abhalten, ohne elektronische
Verstärkung weiterzumachen.
Nachdem sich alle unter einem
Schutzdach zusammengedrängt
hatten, spielte er dort mit der ak-
kustischen Gitare weiter. „Eng,
aber gemütlich“, stellte Christina
Göhre, Leiterin des Kinder- und
Jugendhauses, fest.
Zweifellos gilt der Abenteuer-
spielplatz den meisten Kindern
als „Schöner Ort“. Aber es gibt
auch andere. Darum geht es
während der Herbstferien. Un-
ter dem Motto „Schöne Orte,
blöde Orte“ wollen sich die Be-
treuer mit den Kindern in Sind-
lingen umsehen und feststellen,
wo es ihnen gefällt und wo nicht.
Und mehr noch: Sie wollen über-

legen, wie man aus blöden Orten
schöne machen kann. „Die Mäd-
chentoilette im Jugendhaus zum
Beispiel ist ein ‘blöder Ort’“, sagt
Christina Göhre: „Die Mädchen
mögen sie nicht.
Vielleicht gelingt es uns im Rah-
men eines Projekts, sie zu ver-
schönern“, sagt die Leiterin. Die

Mitmachen war angesagt bei den Kinder-Mitmachliedern von Hel-
mut Maier.      Fotos: Michael Sittig

Herbstferienspiele gehen vom 20.
bis 23. und 28. bis 31. Oktober,
am ersten und am letzten Tag
sind Ausflüge geplant.
Es gibt noch ein paar freie Plät-
ze. Wer sich dafür interessiert,
kann sich im Kinder- und Jugend-
haus informieren und anmelden:
Telefon 37 21 41.  hnKinderliedermacher Helmut Maier.
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Bericht aus
dem Ortsbeirat

Vandalismus nach
Ranzenbrunnenfest

Am Morgen nach dem gelungenen Sindlinger Ranzenbrunnen-
fest sah es am Mainufer übel aus. Dutzende leerer Schnaps-,
Sekt  und Bierflaschen, Pizzakartons  und anderer Partymüll
zeugten von nächtlichen Orgien auch auf dem Kinderspielplatz.
Dankenswerterweise habe die Frankfurter Stadtreinigung FES
das Gelände bereits am nächsten Tag wieder in Ordnung ge-
bracht, teilt CDU-Ortsbeirat Albrecht Fribolin mit. Da auch meh-
rere Sitzbänke aus ihren Fundamenten geschraubt wurden, hat
er das Grünflächenamt gebeten, sie wieder ordnungsgemäß zu
befestigen.
Fribolin, der auch Vorsitzender des Sindlinger regionalen Prä-
ventionsrates ( Regionalrat) ist,  will die Angelegenheit beim
nächsten Treffen zur Diskussion stellen. „Allgemein ist die die
Sicherheitslage in Sindlingen in Ordnung“, so Fribolin, „aber
besonders bei Großveranstaltungen müssten die Ordnungskräfte
von Polizei und  Stadtpolizei einfach mehr Präsenz zeigen und
damit vorbeugend wirken“. Er sei mehrfach auf diesen Sachver-
halt angesprochen und von den Bürgern gebeten worden, hier
tätig zu werden.

Mauer kaputt
Am Feierabendweg, dem Spazierweg entlang des Mainufers, ist
die Stützmauer der Villa Meister an einer Stelle eingestürzt. Das
Grünflächenamt hat sich deswegen mit der Hausverwaltung der
Villa in Verbindung gesetzt und um Sanierung gebeten, berich-
tet Ortsbeirat Albrecht Fribolin. Zur Zeit werde geprüft, in wel-
chem Umfang die Sandsteinmauer saniert werden muss.

Teerdecke neu
Für Radfahrer und Fußgänger sind sie schon lange ein Ärgernis
gewesen: Die Wurzelaufbrüche auf dem Weg von der Straße
Feierabendweg zum Mainufer, dem sogenannten Landungsplatz.
Nachdem ein Sturm zwei Pappeln so beschädigte, dass sie gefällt
werden mussten, hatte Ortsbeirat Fribolin gebeten, die Wurzel-
aufbrüche zu entfernen  und die Stelle neu zu asphaltieren. Das
Grünflächenamt werde der Anregung folgen und die Arbeiten
in Kürze in Kooperation mit dem Straßenbauamt  durchführen,
berichtet der Ortsbeirat.

Büsche weg
Der neu errichtete Sitzplatz am Mainufer wird sehr gut ange-
nommen. Das hat Ortsbeirat Albrecht Fribolin an den sonnigen
Septembertagen selbst festgestellt. Einige Weidenbüsche wur-
den inzwischen vom Grünflächenamt entfernt, so dasein schö-
ner Blick mainabwärts möglich ist. Wie Fribolin jetzt erfuhr, soll
auch der Blick mainaufwärts durch Entfernen des Uferbewuch-
ses in diesem Bereich möglich gemacht werden.

Nächtlicher Lärm
Als Oberbürgermeister Peter Feldmann im Sommer die Her-
mann-Brill-Straße besuchte, haben Sindlinger Bürger die Mög-
lichkeit zur Diskussion mit ihm genutzt, berichtet SPD-Ortsbei-
rat Claus Lünzer. Insbesondere beschwerten sie sich über die
Bank vor Haus Nummer 4 in der Hermann-Brill-Straße. Eine
Bewohnerin klagte, dass dort nachts gelärmt und Alkohol ge-
trunken werde und sich dieses störende Treiben bis in die frühen
Morgenstunden hinziehe. Lünzer hat sich nun mit dem Grün-
flächenamt in Verbindung gesetzt, das nach einer Lösung des
Problems suchen wolle.

Pfosten aufstellen
In der Steinmetzstraße ist der Bürgersteig auf der gesamten lin-
ken Seite abgefahren. Das liegt daran, dass Busse und schwere
Lastwagen in der engen Straße häufig auf den Gehweg fahren,
erklärt SPD-Ortsbeirat Claus Lünzer. Er hat nun beantragt, dass
der Bürgersteig erneuert und zusätzlich mit Absperrpfosten ver-
sehen wird. Denn Passanten könnten den Weg nur mit erhebli-
chen Beeinträchtigungen benutzen. Das gelte insbesondere für
gehbehinderte und Menschen mit Kinderwagen.

Sanierung nötig
CDU-Ortsbeirat Albrecht Fribolin hat beantragt, die Begren-
zungsmauer, die Zugangstore und den Metallzaun des Schulho-
fes vor der Turnhalle der Meisterschule sanieren zu lassen. Sie
befänden sich in sehr schlechtem Zustand und die letzte Reno-
vierung liege Jahrzehnte zurück, führt er aus. Um die Bausub-
stanz zu erhalten, sei eine baldige Sanierung angezeigt.

Turnverein

Der Sport ist nicht alles
Badminton-Spieler engagieren sich gerne und häufig

Aus dem Nichts heraus ist eine
quicklebendige Abteilung ent-
standen. Die Badminton-Spieler
des Turnvereins Sindlingen sind
nicht nur mit Ball und Schläger
aktiv, sondern vertreten den Ver-
ein auch bei Weihnachtsmarkt,
Ranzenbrunnenfest und Rosen-
montagsfeier im Gemeindehaus.
Möglich wurde das alles durch
den Bau der vereinseigenen
Sporthalle. „Der Vorsitzende
Michael Sittig fragte bei der Ein-
weihungsfeier, wer Interesse an
Badminton habe, und schlug vor,
ein Training gemeinsam mit Pe-
ter Busch anzubieten“, erinnert
sich Mitgründer und Abteilungs-
leiter Alexander Stollberg. Er
selbst spielte früher Tennis, war
aber nicht im Turnverein aktiv. So
ging er zum ersten Treffen, zu
dem sich acht bis zehn Leute ein- Die erste und zweite Mannschaft der TVS-Badmintonabteilung. Fotos: Michael Sittig

Damen-Doppel: Annette Pfeiffer (rechts) und Ingrid Sittig.Dynamisch: Joseph Karuiru (links) und Tobias Hug.

fanden. „Die meisten hatten kei-
ne Vorkenntnisse. Wir haben uns
alles antrainiert“, sagt Stollberg.
Außerdem gewöhnten sich die
Männer und Frauen an, sich nach
der Übungsstunde zusammen
zu setzen. Meist bringen sie Klei-
nigkeiten zu Essen mit, plaudern,
planen, lassen die Woche in der
Gemeinschaft ausklingen und
genießen die Geselligkeit. „Bei
uns bleibt keiner fremd“, versi-
chert Stollberg.

ersten Mal eine Mannschaft in
die Punktrunde. Die Abteilung
wuchs weiter, eine zweite Mann-
schaft bildete sich. Kinder und
Jugendliche kamen hinzu, aus
denen vergangenes Jahr eine Ju-
gendmannschaft entstand. Sie
üben die verschiedenen Techni-
ken jeweils freitags von 17.45 bis
20 Uhr (erst die Kinder, dann die
Jugendlichen) sowie mittwochs
von 18 bis 19.30 Uhr ( Jugend-
mannschaft). Die Mannschafts-
sportler trainieren mittwochs von
19.30 bis 22 Uhr, die Freizeit-
sportler freitags ab 20 Uhr. Zum
Freitagstraining finden sich im
Schnitt 30 Mitglieder ein,
insgesamt besteht die Abteilung
aus etwa 90 Mitgliedern. Im
Sommer richteten sie ein Schleif-
chenturnier aus, das allen gut ge-
fallen hat. Am 12. Dezember
werden sie sich wieder am „Le-
bendigen Adventskalender“ der
katholischen Gemeinde beteili-
gen. Auch beim Weihnachts-
markt vertreten sie den TVS, wie
sie jetzt schon überlegen, welche

Spielangebote nächstes Jahr beim
Ranzenbrunnenfest gemacht
werden könnten. „Fast alle sind
sehr engagiert, es macht allen viel
Spaß“, sagt Alex Stollberg. Des-
halb sei es nicht schwer, immer
ausreichend Helfer zu finden.
Was ihm auch gefällt, ist die gro-
ße Offenheit. „Wir sind sehr in-
ternational“, sagt der Abteilungs-
leiter. Afrikaner, Chinesen, Eng-
länder, Polen, Inder sowie Ungarn
fühlen sich in der Badmintonab-
teilung wohl. „Viele finden uns
über das Internet. Manche spre-
chen nur Englisch. Aber das ist
alles kein Problem“, erklärt Stoll-
berg. Was zählt, ist, dass die Mit-
spieler Freude am Kontakt zu
anderen haben. „Die gesell-
schaftliche Ader ist hier schon
wichtig“, weiß er, „das ist eine in-
tegrative Geschichte“. Sie mache
es Neulingen leicht, gleich An-
schluss mit 30 neuen Leuten zu
bekommen.
Für die Punktrunde 2014/15 hat
die Abteilung zwei Erwachse-
nenmannschaften und eine Ju-

Schneller Antritt: Alexander Stoll-
berg (links) und Dirk Mettin im
Doppel.

Konzentriert: Vanessa Brzezicha.

Bald schon kamen regelmäßig 18
bis 20 Leute zum Training. Sie
gründeten offiziell eine Abtei-
lung und schickten 2012/13 zum

gendmannschaft gemeldet. Die
Jugend- sowie die erste Erwach-
senenmannschaft sind mit Siegen
in die neue Saison gestartet.
Die nächsten Heimspiele der Ju-
gend- und der Erwachsenen-
mannschaft in der TVS-Sporthal-
le (Mockstädter Straße) finden
am Sonntag, 5.Oktober, ab 10
Uhr statt.  hn

Ludwig-Weber-Schule

Erlebnisse auf dem Schulweg
Aktionstag: Zur Fuß zur Schule

„Zu Fuß zur Schule“ kommen
längst nicht alle Grundschüler.
Häufig fahren Eltern ihre Kinder
bis ans Schultor – was zu Verkehrs-
und Sicherheitsproblemen führt.
Regelmäßig beteiligt sich die Lud-
wig-Weber-Schule deshalb an der
Aktion „Zu Fuß zur Schule“ des
Verkehrsclubs Deutschland
(VCD) und des Deutschen Kin-
derhilfswerks.  Ziel der Aktion ist
es, dass die Kinder sich mehr be-
wegen und ihren Weg alleine lau-
fen. In einem Brief an die Eltern
warb die Schulleitung um Unter-
stützung: „Bewegung ist für die
gesunde Entwicklung Ihres Kin-
des unverzichtbar, denn laufen,
klettern, balancieren und springen

trainieren Ausdauer, Koordination
und den Gleichgewichtssinn. Wer
zu Fuß geht ist wacher, aufmerk-
samer und kann sich besser kon-
zentrieren. Darüber hinaus werden
Ihre Kinder selbständiger und ler-
nen sich zu orientieren. Der ge-
meinsame Schulweg ist auch
eine gute Gelegenheit soziale Kon-
takte zu knüpfen und zu pflegen“,
hieß es da, verbunden mit der Bit-
te, die Kleinen zumindest in der
Aktionswoche nicht zu chauffieren.
Langfristiges Ziel ist es, „ganz auf
das Auto zur Bewältigung des
Schulweges zu verzichten. Dies ist
gesund, macht den Kindern Spaß
und vermeidet zugeparkte Geh-
wege vor dem Schultor. Bitte be-

denken Sie: Zugeparkte Gehwe-
ge sind ein Sicherheitsrisiko für alle
Schulkinder“, schreibt die Ludwig-
Weber-Schule. Zumal derzeit die
Baustelle zur Errichtung eines
Holz-Ersatzbaus zusätzliche Eng-
stellen und Behinderungen
schafft. Erstmals Alle Kinder er-
hielten „Laufkarten“, die von den
Lehrern gestempelt wurden. Wer
am Ende der Woche fünf Stem-
pel vorweisen konnte, nahm au-
tomatisch an der Verlosung von
Schul-T-Shirts teil. „Das ist eine
große Motivation“, sagt Lehrerin
Yvonne Orlob. Die Aktion sei ge-
nerell gut angekommen: „Vor al-
lem von unseren neuen Ein-
gangsstufenkindern sind viele ge-

laufen“. Eltern ließen bewusst das
Auto stehen und brächten ihre
Kinder zu Fuß zur Schule. Ande-
re, die das nicht tun, seien direkt
darauf angesprochen worden.
„Wir bitten um Verständnis für
das Anliegen und weisen auch
auf den Sicherheitsaspekt hin“,
erklärt die Lehrerin. Es gelte, die
Eltern für das Thema zu sensibi-
lisieren. Letztlich profitieren die
Kinder mehr davon, den Weg all-
eine oder mit Freunden zu ge-
hen, als sich immer nur ins El-
terntaxi zu setzen. Schließlich
sei der Schulweg auch ein Erleb-
nisweg, heißt es in der Informa-
tion von Verkehrsclub und Kin-
derhilfswerk zum Thema.simobla



Seite 6 Sindlinger Monatsblatt Oktober 2014

Partner von

Gebrüder Langenberg GmbH

Kraftfahrzeuginstandsetzung und Lackierfachbetrieb

Krümmling 3a

65931 Frankfurt/M.-Sindlingen

Telefon: (069) 372519

Telefax: (069) 372376

E-Mail: langenberg-gmbh@arcor.de

Kleiner Lackschaden? Spotrepair!

Das perfekte Ergebnis in weniger als 90 Minuten.

+  Reparatur zum Fixpreis

+  Kurze Wartezeit

+  Qualität vom Fachbetrieb

Kleinere Lackschäden bis zu 3,5 cm können dank Spotrepair mit  

wenig Aufwand auch an Ihrem Fahrzeug perfekt korrigiert werden. 

Schauen Sie bei uns vorbei, wir freuen uns Sie zu beraten!

Wir haben für Sie eine Warnweste in unserer
Agentur bereitgelegt. Lassen Sie sich doch 
einfach von uns ein attraktives Angebot für 
eine Kfz-Versicherung berechnen – vielleicht 
bekommen Sie Lust, zur Allianz zu wechseln ... 
in jedem Fall können Sie Ihre Warnweste gleich 
mitnehmen.

Melanie Lünzer
Allianz Generalvertreterin
Bolongarostraße 160
65929 Frankfurt am Main

melanie.luenzer@allianz.de
www.allianz-luenzer.de

Tel. 0 69.30 65 73
Fax 0 69.30 20 87

VdK -
Termine
Versammlung
im Turnerheim

Zur jährlichen Herbstver-
sammlung lädt der VdK seine
Mitglieder am Samstag, 11.Ok-
tober, ins Turnerheim des TV
Sindlingen (Farbenstraße 85a)
ein. Die Versammlung beginnt
um 15 Uhr mit einem gemein-
samen Kaffeetrinken. An-
schließend hält ein ASB-Ver-
treter einen Vortrag über Si-
cherheit zu Hause, danach ge-
ben die stellvertretenden Vor-
sitzenden einen kurzen Bericht
über die Ereignisse des vergan-
genen Jahres. Die schlechte
Nachricht: Es gibt noch immer
keinen Aspiranten für den Vor-
sitz. Wenn sich niemand kurz-
fristig dazu entschließt zu kan-
didieren, wird der Tagesord-
nungspunkt „Neuwahl eines
ersten Vorsitzenden“ wieder
vertagt werden müssen. Die
gute Nachricht: Der ansonsten
gut besetzte Vorstand arbeitet
weiter. Er hat auch die Jubila-
renehrung vorbereitet, mit der
der offizielle Teil der Versamm-
lung ausklingen wird. Um bes-
ser planen zu können, bittet der
Vorstand um Anmeldung zur
Mitgliederversammlung bei
der stellvertretenden Vorsit-
zenden Renate Fröhlich, Tele-
fon (069) 37 12 93.

Sozialrecht
Renate Fröhlich und Helmut
Dörnbach kennen sich aus mit
Anträgen zu Kuren und Wohn-
geld und im Schwerbehinder-
tenrecht. In einer offenen
Sprechstunde helfen sie allen,
die damit alleine nicht zurecht
kommen. Diese sozialrechtli-
chen Sprechstunden des VdK-
Ortsverbands Sindlingen fin-
den am Freitag, 10. Oktober,
und Freitag, 24. Oktober,
jeweils 16 bis 18 Uhr, in den
Räumen des Seniorenverban-
des, Edenkobener Straße 20a
statt. Hilfesuchende sollten
den letzten Bescheid des Ver-
sorgungsamtes, ärztliche Un-
terlagen und eine Liste der be-
handelnden Ärzte mitbringen,
VdK-Mitglieder darüber hin-
aus ihren Mitgliedsausweis
und ausländische Bürger ei-
nen gültigen Pass.

Stammtisch
Den monatlichen Stammtisch
richtet der VdK Sindlingen am
Donnerstag, 16. Oktober, aus.
Wie gewohnt beginnt das Tref-
fen um 18 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Mainlust“ (Loch).
Jeder ist willkommen, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Zum Ostend
Zum Ostend wandern VdK
und Touristenclub am Sonntag,
5. Oktober. Allerdings laufen
sie nicht in Sindlingen los, son-
dern nähern sich dem Ziel
zunächst mit Bus und Bahn.
Abfahrt ist um 9.15 Uhr am
Rewe und um 9.34 Uhr am
Bahnhof Sindlingen mit der S1.
Wer mitmachen möchte, wird
gebeten, sich bei Bruno Ohl-
wein, Telefon 37 32 67, anzu-
melden.

Reiterverein

Integration im Reitstall
Reit- und Voltigierprojekt für Kinder aus sozial schwachen Familien

Spielerisch Reiten lernen
Ferienprogramm des Reitervereins

In den Herbstferien lädt der Rei-
terverein Sindlingen junge Pfer-
defreunde wieder in die Allesi-
nastraße 1 zu einem abwechs-
lungsreichen Ferienprogramm.
„Spielerisch Reiten lernen“ kön-
nen Kinder ab sieben Jahren in
der ersten Ferienwoche vom 20.
bis 24. Oktober von 9 bis 14 Uhr.
Die Kinder erhalten Longen-
und Voltigierunterricht, wobei
keine Reitkenntnisse erforderlich
sind. In kleinen Gruppen werden
Haltung und Pflege des Pferdes
erläutert. Selbstständig lernen die
Nachwuchsreiter dann das Put-

zen eines Vierbeiners und unter-
nehmen bei schönen Wetter mit
den Ponys Reitausflüge an den
Main. Verpflegung sollte mitge-
bracht werden. Die Kosten be-
tragen pro Woche 130 Euro für
Mitglieder und 150 Euro für
Nichtmitglieder.
Im Umgang mit dem Pferd ler-
nen die Kinder, respektvoll und
kooperativ miteinander umzuge-
hen, Verantwortung für sich und
das Tier zu übernehmen, eigene
Grenzen und Möglichkeiten zu
erkennen, Ängste abzubauen
und Vertrauen aufzubauen. Ne-

ben engagierten Übungsleiterin-
nen und Reitlehrerinnen verfügt
der Sindlinger Reiterverein über
speziell für Kinder geeignete
Reitponys und Pferde. Der nach
den Richtlinien der FN (Fédéra-
tion Équestre Nationale / Deut-
sche Reiterliche Vereinigung)
ausbildende Verein wurde bereits
für sein innovatives Profil und
Schulpferdekonzept hessenweit
ausgezeichnet.
Weitere Informationen befinden
sich auf der Homepage des Rei-
tervereins Sindlingen e.V.:
www.reiterverein-sindlingen.de.

Zur Förderung sozialer Integra-
tion führte der Reiterverein Sind-
lingen im August ein Reit- und
Voltigierprojekt für Kinder und
Jugendliche aus sozial schwachen
Familien durch. Die Kinder- und
Jugendarbeit im Sport ist
besonders geeignet, junge Men-
schen mit Migrationshintergrund
zu integrieren, schreibt der Ver-
ein in einer Mitteilung. Gerade
Reiten sei für Kinder und Jugend-
liche aller Kulturen hoch attrak-
tiv. Besondere Bedeutung hat
dabei auch der Reitstall mit Pfer-
den und Vereinsmitgliedern als
sozialer Ort. Beim gemeinsamen
Reiten wird Integration gelebt.
Aufgrund der finanziellen Unter-
stützung der Infraserv GmbH
konnten dreizehn Kinder und

Jugendliche zur Teilnahme am
Projekt in den Sommerferien ein-
geladen werden. Kooperations-
partner waren die Lehrerkoope-
rative Frankfurt-Sindlingen und
das Kinderhaus Griesheim, die
die Teilnehmer vorschlugen und
zum Teil auch begleiteten. Am
ersten Tag galt es für die Kinder
und Jugendlichen zunächst, das
Pferd als Partner kennenzuler-
nen.
Die meisten von ihnen hatten
nicht erwartet, dass Reiten
durchaus Übung erfordert. Die
Vorstellung, sich auf den Rücken
des Pferdes zu schwingen und
gleich losgaloppieren zu können,
musste erst einmal abgelegt wer-
den. Auch die Ruhe und Gelas-
senheit, die zum Reiten notwen-

dig ist, galt es zu verstehen. Dass
ein Pferd unmittelbar reagiert,
war für viele unerwartet und neu.
Doch nach den ersten Tagen
stellten sich schnell kleine Erfol-
ge ein und für die jungen Men-
schen wurde der Umgang mit den
Vierbeinern immer vertrauter. Sie
lernten, verantwortungsvoll mit
den Pferden umzugehen, eigene
Grenzen und Möglichkeiten zu
erkennen, Ängste ab- und Ver-
trauen aufzubauen.
Durch die positiven Erfahrun-
gen möchte der Reiterverein
Sindlingen sein Engagement
zur Integration von Kindern
und Jugendlichen auch im
nächsten Sommer fortsetzen
und hofft auf weitere finanziel-
le Unterstützung.     simobla

Einfach galaktisch:

Galaktischer Lesezauber

Buchstütze

Meine Worte, meine Geschichte
Ein Abend für selbstgeschriebene Texte

Viele Menschen haben schon
einmal eine Geschichte oder ein
Erlebnis, eine Erinnerung, ein
Märchen oder ein Gedicht ge-
schrieben. Nur wenigen gelingt es,
solche Texte zu veröffentlichen
oder sie einmal einem Publikum
vorzustellen oder vorzulesen.
In Sindlingen besteht im Okto-
ber genau dazu die Gelegenheit.
Die „Buchstütze“, Sindlinger/
Zeilsheimer Förderverein zur
Unterstützung der Stadtteilbü-
cherei, gibt unter dem Titel „Mei-
ne Worte - meine Texte - meine

Geschichte: Ein Abend für selbst-
geschriebene Texte“ die Gelegen-
heit, solche Texte einmal einem
kleinen Publikum vorzutragen.
Jede und jeder kann mitmachen,
Eintritt oder Teilnahmegebühr
wird nicht erhoben. „Mit Sicher-
heit schlummert bei so manchem
zu Hause ein interessanter selbst-
geschriebener Text“, meint Mario
Gesiarz, der Vorsitzende der
„Buchstütze“. Diese Schätze gel-
te es zu heben. „Außerdem fehlt
es oft an Möglichkeiten, solche
Geschichten, Erzählungen und

Gedichte einmal in einem kleinen
Kreis auszuprobieren“, meint Ge-
siarz. „Deshalb haben wir uns
entschlossen, dafür einmal einen
Abend zu reservieren.“
Der Teilnehmerkreis ist ausdrück-
lich nicht auf Sindlingen und
Zeilsheim beschränkt. Nur weni-
ge Grundregeln soll es geben:
Eintritt und Teilnahme sind frei.
Bei längeren Texten wird darum
gebeten, nur Auszüge vorzustel-
len. Bereits gedruckte Texte wer-
den berücksichtigt, wenn genü-
gend Zeit ist. Um kurze Anmel-
dung wird gebeten unter (069) 37
21 18 (Förderverein) oder (069)
37 27 24 (Stadtteilbücherei). Vor-
gelesen wird am Freitag, 10. Ok-
tober, ab 19 Uhr in der Bücherei
(Bahnstraße 124).          simoblaDer „Lesezauber“ führt Kinder

von vier bis acht Jahren noch bis
zum 1. November in die unendli-
chen Weiten der Stadtteilbüche-
rei. Die Lese- und Mitmachakti-
on für Kitas, Schulklassen und
Kinder steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „einfach galak-
tisch“.
In Sindlingen, Bahnstraße 124,
nimmt Lesefreundin Renate
Donges-Kaveh die Besucher je-
den Mittwoch ab 15.30 Uhr mit
ins All. Am 8. Oktober etwa be-
gleiten Kinder ab vier Jahre die
Zauberin Zilly und ihren Kater
Zingaro auf ihrem Flug in den
Weltraum (Zilly im Weltraum
von Korky Paul). Bei einer Rast
tauchen überraschend gefräßige
außerirdische Wesen auf. Am 15.
Oktober erfahren Kinder ab
sechs Jahre, wie es Herrn Fitz er-
ging: „Der Tag, an dem Herr Fritz
auf Seite 23 sehr nahe zum

Mond flog, dort eine bemerkens-
werte Entdeckung machte und
erst spät abends nach Hause
kam“ heißt das Buch von Peter
Engel. Anschließend gestalten
die Zuhörer Wolkenflitzer.
La Luna, Mondlicht (von Enrico
Casarosa) wendet sich am 22.
Oktober wieder an Kinder ab vier.
Sie hören,  wie Großvater, Vater
und Sohn mit einem alten Ru-
derboot aufs Meer hinaus fah-
ren. Wenn der gewaltige Voll-
mond über ihnen aufgeht, geht
eine ungewöhnliche Arbeit los.
Das Buch von Cornelia Funke
„Das Monster vom blauen Pla-
neten“ ist für Kinder ab sechs Jah-
re geeignet. Darin geht es um
Gobo, der sich einen Menschen
fangen möchte. Schließlich haben
alle seine Freunde ein Haustier.
Davon inspiriert, gestalten die
Kinder hinterher eine galaktische
Welt.
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Zahnarztpraxis
Dr. M. Valentin MSc.

Master of Science

Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag 9-14 Uhr und

15-18 Uhr • Freitag 9-14 Uhr

Huthmacherstrasse 1a
65931 Frankfurt Sindlingen

Telefon: 069-37108811
Email: praxis@zahnarzt-valentin.de

Spezialisiert auf Angstpatienten

SCHMERZSCHLUCKER

+ wird dem Therapieverlauf angepasst
+ eignet sich für jeden Schuh
+ lindert Schmerzen
+ korrigiert die Körperhaltung
+ kräftigt die Fußmuskulatur
+ verbessert die Durchblutung
+ erhöht die Mobilität
+ harmonisiert muskuläre Dysbalancen
+ optimiert den Muskeltonus
+ beugt Verletzungen vor

Hostatostraße 20  ·  65929 F-Höchst
Tel. 069 /306838  ·  Parkplatz im Hof

www.orthopaedie-bauer.de

KFZ KÜMMETH e.K.
Meisterservice für Ihr Auto

Ferdinand-Hofmann-Straße 83

65931 Frankfurt/Sindlingen

Telefon 0 69 - 37 20 10 · Telefax 0 69 - 37 36 15

kfzkuemmeth@t-online.de

www.kfz-kuemmeth.de

Es ist wieder mal Oktober –

der Winter naht mit weniger als 7 Grad.

Wir denken nicht nur an Ihre Winterreifen!

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitag 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Holpriger Start in die Handballsaison
Zwei Punkte waren schon greifbar
nahe – dann reichte es für die Da-
men der Handball-Spielgemein-
schaft Sindlingen-Zeilsheim doch
nur zum Unentschieden. Nachdem
die Spielerinnen vergangenes Jahr
nur mit viel Glück dem Abstieg aus
der Bezirksoberliga Wiesbaden/
Frankfurt entgangen waren, spiel-
ten sie nun bei der TuS Norden-
stadt frisch und unverkrampft auf.
Den anfänglichen 3:6-Rückstand
holten sie bis zur Pause auf und ga-
ben fortan den Ton an. Allerdings
gelang es ihnen nicht, einen 20:18-

Vorsprung über die letzten Minu-
ten zu retten. Mit 20:20 endete die
Partie.
Die erste Herrenmannschaft hatte
weniger Glück. Als Absteiger aus
der A-Klasse trafen die Handbal-
ler in der B-Klasse Wiesbaden/
Frankfurt in eigener Halle auf die
HSG Eschhofen/Steeden und un-
terlagen knapp mit 20:21. Im
nächsten Heimspiel am Sonntag,
5. Oktober, 18 Uhr, gegen die
HSG Anspach/Usingen II soll es
besser werden. Vorher, ab 16 Uhr,
spielt die männliche B-Jugend ge-

gen HSG Goldstein/Schwanheim.
Am Sonntag, 12. Oktober, genie-
ßen die männliche B-Jugend (14.15
Uhr gegen TSV Auringen) und die
zweite Herrenmannschaft (16 Uhr
gegen SV Bad Camberg II) Heim-
recht in der TVS-Halle. Auch am

Die Volleyball-Mädels  suchen Verstärkung
Sportbegeisterte Mädchen zwischen 13 und 17 Jahren aufgepasst! Die weib-
liche Jugend der Volleyballabteilung des TV Sindlingen sucht Verstärkung für
das Team. Wer sich dafür interessiert kann mittwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr
in der Sporthalle des TV Sindlingen, Mockstädterstr. 12 mitmachen. An-
sprechpartner ist Andrea Schmiedel (Andrea.schmiedel@t-online.de).       Sg

Konzentriert und kraftvoll: die Germania-Frauen. Fotos: Michael Sittig

Frauenchor Germania

Frisch und voller Ambitionen
Herbstkonzert „Musica e Vino“: Der Funke springt über

Locker, beschwingt, ambitioniert:
Aufbruchsstimmung vermittelte der
Frauenchor Germania bei seinem
Herbstkonzert „Musica e vino“. Weit
über 200 Zuhörer drängten sich in
der evangelischen Kirche, um den
ersten großen öffentlichen Auftritt
des Chors seit dem Dirigentenwech-
sel im Januar mitzuerleben
Die Germania-Sängerinnen selbst
mussten zunächst draußen bleiben.
„Wegen Überfüllung geschlossen“,
witzelte ein Spätankömmling: Die
evangelische Kirche war proppenvoll
und die erste Runde gestalteten Gäs-
te aus Saulheim. Der Chor „Incog-
nito“ wird wie die Germaniafrauen
von Michael H. Kuhn geleitet. Die
14 Auswahlsängerinnen mit den star-
ken Stimmen unterstützen die Sind-
lingerinnen, denn „ alleine hätten wir
das Konzert nicht stemmen können“,
sagte Vorsitzende Traudlinde Peters.
Musica e Vino: Die Rheinhessinnen
verbanden Musik und Wein in Form
einer symbolischen Weinbergsfahrt.

Der Traktor tuckert, die Rebstöcke
leuchten in herbstlichen Farben und
an der ersten Station wird ein Grau-
burgunder ausgeschenkt, sagt die
Moderatorin: weich, zart und lieb-
lich. Genauso klingen die beiden ers-
ten Stücke. Sanft säuselt der Wind,
samtig und tiefgründig schmeckt der
Dornfelder, reich an Rhythmen, Stim-
mungen und Tonlagen das dazu pas-

sende Stück „Loch Lomond“. Durch
die Abendsonne führt die Fahrt zum
lieblich-blumigen Silvaner und
schließlich zur Weinbergshütte, in der
schon der Frauenchor Germania
wartet. Dessen Sängerinnen applau-
dierten den Gästen genauso begeis-
tert wie die Zuschauer. Eine knappe
Stunde des Herbstkonzerts „Musica
e Vino“ haben die Saulheimerinnen
gestaltet und eindrucksvoll demons-
triert, was durch Talent und Übung
aus Frauenstimmen heraus zu holen
ist. Ein Ansporn für die Germania,
die von ihrem neuen Chef mitunter
ganz schön rangenommen wird. „Wir
proben mit sehr viel Power und Spaß
und merken in jeder Probe, dass wir
noch sehr viel lernen müssen“, sagte
Traudlinde Peters: „Auch wenn der
Chor manchmal atemlos seinem
Tempo hinterher hecheln muss: Wir
nehmen das Hecheln als Atemübung
und freuen uns auf die Herausforde-
rungen der kommenden Jahre“.
Dabei haben die Frauen gewiss kei-
nen Grund, ihre Leistung kleinzu-
reden. Mit zehn Stücken spannten
sie einen Bogen von getragenen Kir-
chenliedern zu Musicals und Volks-
liedern, von ihrer Vergangenheit, die
von Dirigentin Brigitte Schlaud ge-
prägt war, über ihre neue Ausrich-
tung unter Michael H. Kuhn bis hin
zur Verbindung von beidem. So er-
öffneten sie ihren Teil des Konzerts
auf ihren Wunsch hin mit dem „Ab-

endlied“ von Joseph Rheinberger.
Beim letzten Konzert mit Brigitte
Schlaud im vergangenen Jahr hat-
ten sie es ebenfalls vorgetragen. „Las-
cia, ch’io pianga“ (aus Händels Oper
Rinaldo). Was „Incognito“ vorher im
Kleinen zeigte, demonstrierten die
über 50 Germania-Frauen nun im
Großen. Wenn so viele Sängerinnen
die Töne anschwellen lassen bis zum
Forte, füllt sich das Kirchenschiff mit
Klang. Ebenso wenn sie, „Dank sei
dir, Herr“ (ebenfalls Händel), nach
der Einleitung durch die Sopranis-
tinnen Astrid Christ, Martina Leh-
ner-Kuhn und Regina Schwab alle
Inbrunst in den Segenswunsch
legen.Aber sie können auch anders.
Anrührend die „Boote in der
Nacht“, ein Stück aus dem Musical
Elisabeth, wehmütig und nicht we-
niger innig das lettische Lied „Wo

nur warst Du, Balelini“. Rund, har-
monisch und voller Fülle (die Saul-
heimerinnen hätten es vielleicht dem
Dornfelder zugeordnet) „The heart
will dance“. „Nun folgt das erste
Stück, das wir gemeinsam gelernt
haben“, kündigte Kuhn ein Spiritu-
al an: „Ev’ry time I feel the spirit“.
Sportlich auch das südamerikanische
Volkslied „Un poquito cantas“. Frisch
und fröhlich klingt das, die Sänger-
innen wippen leicht im Takt, strah-
len, sie spüren: Der Funke springt
über. Das gilt auch für das letzte
Stück, ein Erbe aus dem früheren
Repertoire, neu aufbereitet (was der
Chor zunächst verwirrend fand, sagte
der Dirigent): „African Alleluia“.
Vier Sängerinnen von „Incognito“
singen bereits fest bei der Germania
mit. Für die Zugabe kommen auch
die übrigen nach vorn, und alle zu-
sammen singen noch einmal „The
heart will dance“. Das Herz tanzt
und spiegelt die Stimmung des
Abends. „Wir danken Ihnen, dem
Publikum, für die spürbare Sympa-
thie, die sie uns entgegenbringen.
Das spornt uns immer wieder an“,
dankte Traudlinde Peters den Zuhö-
rern. Die folgten gerne der Einla-
dung zum „Vino“ im Gemeindehaus.
Bei Wein aus Rheinhessen und pas-
senden Häppchen saßen Sänger-
innen und Besucher noch lange zu-
sammen. hn

Sonntag, 2. November, treten die
zweiten Herren in der heimischen
Halle an (14 Uhr gegen Limburger
HV). Die Damen erwarten um 16
Uhr HSG VfR/Eintracht Wiesba-
den, die ersten Herren um 18 Uhr
die SG Nied II.

Prost auf einen gelungenen Abend: (von links) Andrea Schwarz, Michael H.
Kuhn, Martina Lehner-Kuhn und Regina Schwab.    Fotos: Michael Sittig

Kein Platz blieb frei beim Konzert des Frauenchors in der evangelischen Kirche.
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Blumen sind das Lächeln der Erde...

& Emert

Gärtnere ien

& Emert
DAS BLUMENHAUS

Wachenheimer Straße 5 • 65835 Liederbach a. T. 
Telefon (0 69) 30 30 93 • Telefax (0 69) 31 57 65

Johann-Sittig-Straße 1 • 65931 FFM-Sindlingen 
Telefon (0 69) 37 19 08 • Telefax (0 69) 37 20 04

www.mohr-emert.de

...darum spielen Sie bei uns die Hauptrolle!

Blumenarrangements und zeitgemäße  
Floristik für jeden Anlass – klassisch oder im Trend

Individuelle Sträuße, Kränze & Gebinde uvm.

Grabgestaltung und Grabpflege 

Umfangreiche Serviceleistungen rund um Blumen & Pflanzen

Kompetente Fachberatung 

•

•

•

•

•

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Donnerstag

7.30 - 17.00 Uhr
Freitag 7.30 - 15.00 Uhr

Samstag
9.00 - 12.00 Uhr

Wir packen Ihr Haus warm ein !
Effizient und energiesparend in den Winter.
Wärmedämmung und Sanierungsmaßnahmen rund ums Haus.
 

Telefon: 069-375063 • Mobil: 0171-65077143
 
Ihr Fachbetrieb für Verputz –
Trockenbau- Vollwärmeschutzsysteme-Anstrich
 

Farinola & Russo GmbH
Am Lachgraben 13 • 65931 Frankfurt am Main
info@farinola-russo.de  • www.farinola-russo.de


